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1. Vorwort 

Auf dem landwirtschaftlichen Betrieb Klaus Philippi (Klaus Philippi, Trockener Weiher 51, 

52222 Stolberg) steht das Tierwohl an allererster Stelle. Daher wurde sich für eine besondere 

Tierhaltung entschieden. Die Rinder stehen ca. 9 Monate im Jahr auf der Weide, wo sie 

frisches Gras, frische Luft und jede Menge Auslauf haben. Die übrige Zeit stehen sie in 

Laufstallhaltung mit Laufhof. 

2. Anforderungen 

2.1. Anforderungen „Qualität ist unsere Stärke“ 

2.1.1. Teilnahme am QS-System 
Der teilnehmende landwirtschaftliche Betrieb muss als Grundvoraussetzung am QS-System 

teilnehmen und zum einen eine gültige Lieferberechtigung und zum anderen ein Zertifikat für 

die Produktionsart Rind (Rindermast/Mutterkuhhaltung) vorweisen können.  

Dies ist während des Audits über die öffentliche Suche in der QS-Datenbank vom Auditor zu 

überprüfen. 

Des Weiteren ist die Teilnahme sowohl am QS-Antibiotikamonitoring als auch an der 

Schlachtbefunddatenerfassung Voraussetzung. 

Im Audit ist vom Auditor der Therapieindex sowie die Schlachtbefunddaten des letzten 

Quartals zu prüfen. 

2.1.2. Platzangebot 

Jedem Tier muss dem Durchschnittsgewicht entsprechend eine uneingeschränkt nutzbare 

Mindestfläche im Laufstall zur Verfügung stehen. 

Nachfolgend sind diese Werte entsprechend dem Gewicht angegeben: 

Gewicht  Platzangebot in m² 

Bis 100 kg 1,5 m² 

Bis 200 kg 2,5 m² 

Bis 400 kg 4 m² 

Über 400 kg bzw. pro 100 kg 5 m² bzw. 1 m² 
 

Die Belegdichte (Tiere/m²) ist vom Auditor während des Audits zu prüfen.  

2.1.3. Haltungsvorgabe 

Laufstallhaltung mit Laufhof oder Weide  

Der landwirtschaftliche Betrieb muss sicherstellen, dass die Tiere während der letzten 6 

Monate der Mast in einem Laufstall gehalten werden mit ständigem Zugang zum Laufhof 

(3m²/ Tier) oder zur Weide. Alternativ werden die Rinder in der Zeit ausschließlich auf der 

Weide gehalten. 

Anbindehaltung ist nicht gestattet. 
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2.1.4. Fütterung 

Die Tiere müssen während der gesamten Mastphase mit gentechnikfreiem Futter gefüttert 

werden. Mindestens 60 % der eingesetzten Futtermittel müssen aus betriebseigener 

Erzeugung stammen oder zumindest aus der Region. Die Tagesration der Wiederkäuer muss 

zu mindestens 60 % der Trockenmasse aus frischem, getrocknetem oder siliertem Raufutter 

bestehen.  

Wenn dies nicht kontinuierlich umgesetzt werden kann, so muss diese Anforderung jedoch 

mindestens 6 Monate vor der Schlachtung umgesetzt werden. 

Wenn das Futter nicht zu 100% aus betriebseigener Erzeugung stammt, sondern zu max. 40% 

zugekauft wird, muss dies mithilfe des Lieferscheins nachzuweisen sein. Die Angabe GVO 

darf nicht auf dem Lieferschein stehen. Ebenfalls muss ein Futtermischprotokoll im Audit 

vorgelegt werden können, das vom Auditor zusätzlich zur Futterzusammenstellung geprüft 

wird. 

2.1.5. Enthornung der Kälber 

Auf die Enthornung der Kälber wird im Regelfall verzichtet. In Ausnahmefällen darf eine Ent-

hornung bei Kälbern unter 6 Wochen durchgeführt werden. Voraussetzung ist die Betäubung 

durch einen Tierarzt, sowie die Gabe von Schmerzmitteln.  

2.2. Anforderungen ORGAINVENT-System  

Die Tiere des landwirtschaftlichen Betriebs „Klaus Philippi“ werden in den Schlachthöfen 

Viersen und Gerolstein geschlachtet.  

Im Zerlegebetrieb Vieh und Fleisch (Vieh und Fleisch Klaus Philippi, Indestr. 20, 52249 

Eschweiler NW 70531) wird die Ware zerlegt sowie verpackt und von dort aus an die Märkte 

vermarktet.  

Das Zerlegebetrieb ist Teilnehmer im ORGAINVENT-System, wodurch die Rückverfolgbarkeit 

des Fleisches gewährleistet und die verordnungskonforme Rindfleischetikettierung 

eingehalten wird.  

Die nachfolgenden Anforderungen werden im ORGAINVENT-Audit abgeprüft und müssen 

nicht zusätzlich zur Haltungsformkontrolle durchgeführt werden.  

2.2.1. Rechtsvorgaben für Rindfleisch 

Nachzulesen im ORGAINVENT-Leitfaden Rindfleisch oder in der VO (EG) 1760/2000. 

2.2.2. Freiwillige Angaben 

Nachzulesen im ORGAINVENT-Leitfaden Rindfleisch oder in der VO (EG) 1760/2000. 

2.2.3. Regeln der Chargenbildung 

Nachzulesen im ORGAINVENT-Leitfaden Rindfleisch oder in der VO (EG) 1760/2000 und 

1825/2000. 
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2.2.4. Dokumentation und Nachweisführung 

Hier ist ein umfassendes Kennzeichnungs- und Registriersystem zur Erfassung der Zu- und 

Abgänge der Tiere, Schlachtkörper und Fleischstücke gesetzlich gefordert, welches die 

Rückverfolgbarkeit des Fleisches und der damit verbundenen Angaben gewährleistet. 

Zu den kritischen Punkten zählt der 

• Wareneingang  

• Zerlegeprozess mit ggf. Chargenbildung sowie  

• Warenausgang  

Nachzulesen in den „Allgemeinen Systemvorgaben“ des ORGAINVENT-Systems oder in der 

VO (EG) 1760/2000. 

3. Kontrollen 

Damit die Einhaltung der Kriterien vom Programm „Qualität ist unsere Stärke“ gewährleistet 

wird, findet auf dem landwirtschaftlichen Betrieb mind. einmal jährlich eine Kontrolle durch die 

neutrale Zertifizierungsstelle, bei der im Zerlegebetrieb das ORGAINVENT-System geprüft 

wird, statt. Diese Kontrolle wird von der ORGAINVENT GmbH organisiert.  

Der Zertifizierungsstelle wird eine speziell erarbeitete Checkliste durch die ORGAINVENT zur 

Verfügung gestellt, mit dessen Hilfe die Kontrolle durchgeführt wird. Die ausgefüllte Checkliste 

wird von Auditor/ Zertifizierungsstelle direkt an den Zerlegebetrieb Klaus Philippi und an die 

ORGAINVENT GmbH weitergeleitet.  

Auf dem landwirtschaftlichen Betrieb Klaus Philippi und im Zerlegebetrieb werden 

entsprechende Nachweise (Kontrollberichte) über die durchgeführten Kontrollen 

nachgehalten.  

3.1. Anforderungen an die Kontrollstellen 

Die Voraussetzung sowohl für die neutralen Kontrollstelle als auch für die auditierende Person 

ist eine aktuelle Zulassung im QS-System. 

3.2. Erstkontrolle 

Die Erstkontrolle erfolgt spätestens 8 Wochen nach der Anmeldung bzw. Aufnahme des 

landwirtschaftlichen Betriebes in das Programm „Qualität ist unsere Stärke“. Die Erstkontrolle 

wird immer als Systemkontrolle durchgeführt. Bei der Erstkontrolle darf der Zeitpunkt der 

Kontrolle zwischen Teilnehmer und Zertifizierungsstelle abgesprochen werden. 

3.3. Systemkontrolle 

Mit der Systemkontrolle wird die korrekte Einhaltung der im Anforderungskatalog aufgelisteten 

Kriterien überprüft. Eine Systemkontrolle wird immer angekündigt durchgeführt; d.h. 24h vor 

dem Audit erfolgt die Terminankündigung durch den Auditor. 

3.4. Sonderaudit 

Der Programmträger behält sich bei besonderem Verdacht auf nicht Einhaltung der 

Anforderungskriterien des Programms „Qualität ist unsere Stärke“ vor, unangekündigte 

Sonderaudits durchzuführen. 
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3.5. Nachkontrolle 

Wird eine reguläre Kontrolle nicht bestanden, muss durch eine neutrale Zertifizierungsstelle 

innerhalb von 8 Wochen eine Nachkontrolle durchgeführt werden. Während dieser Kontrolle 

wird die Einhaltung der Korrekturmaßnahmen aus dem nicht bestandenen Audit überprüft. Das 

Auditpersonal entscheidet, ob die Nachkontrolle als Dokumenten- oder Vor-Ort-Kontrolle 

durchgeführt wird. 

4. Korrekturmaßnahmen 

Werden im Audit Abweichungen festgestellt, ist das Kontrollpersonal bzw. die 

Zertifizierungsstelle zu Folgendem verpflichtet:  

• Es sind mit dem landwirtschaftlichen Betrieb Korrekturmaßnahmen zu den 

vorliegenden Abweichungen zu vereinbaren (zu dokumentieren auf der Checkliste) 

• Es ist eine angemessene Frist zur Behebung der Abweichung zu vereinbaren (max. 8 

Wochen) 

• Es ist eine Nachkontrolle zur Überprüfung der Korrekturmaßnahmen durchzuführen 

o Über Dokumente: Einreichung von Dokumenten, aus denen die korrekte 

Umsetzung der vereinbarten Korrekturmaßnahme hervorgehen. 

o Vor Ort: Reicht eine Kontrolle über Dokumente nicht aus, muss ein Termin zur 

Begutachtung vor Ort vereinbart werden. 

5. Kontrollergebnisse 

Unmittelbar nach der Kontrolle wird dem landwirtschaftlichen Betrieb sein Kontrollergebnis 

mitgeteilt. Es gilt entweder 

• Status 1: Ohne Beanstandung. Die nächste Kontrolle erfolgt in einem Jahr oder 

• Status „nicht bestanden“. Es muss eine Nachkontrolle erfolgen. 

Bei einer nicht bestandenen Kontrolle darf das Fleisch nicht unter „Haltungsform 4“ vermarktet 

werden. Ein Termin wird zwischen dem landwirtschaftlichen Betrieb und der Zertifizierungs-

stelle vereinbart. 

Erst nach erfolgreicher Nachkontrolle darf das Fleisch wieder unter „Haltungsform 4“ 

vermarktet werden. 

6. Kontrollarten 

6.1. Sichtprüfung 

In einer Sichtprüfung ist das Kriterium, welches zuvor definiert wurde, vor Ort in Augenschein 

zu nehmen. 

6.2. Dokumentenprüfung 

In der Dokumentenprüfung werden unter anderem vertragliche Vereinbarungen, die QS-

Zulassungsbescheinigung oder die Informationsbriefe zum Antibiotikamonitoring oder den 

Schlachtbefunddaten geprüft. 

  



7 
 

Klaus Philippi Standard zur Haltungsform 4 – Version 1.4 
©ORGAINVENT GmbH  

7. Logo  

Für Ware des Haltungsform 4 – Programms „Qualität ist unsere Stärke“, wird mit diesem 

Logo gekennzeichnet:  

 

Ansprechpartner 

Klaus Philippi 
Vieh und Fleischhandel 
Indestr. 20 
52249 Eschweiler 
Tel.: 02403 504947 
Email: buero@klaus-philippi.de 
NW 70531 

Dr. Anja Czekala 
ORGAINVENT GmbH 
Schwertberger Str. 16 
53177 Bonn 
Tel.: 0228-3506102 
Email: anja.czekala@orgainvent.de 
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